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Niederschrift  

der Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Mittelgraben” 

 

 

Tag der Sitzung: Mittwoch, den 10. September 2014 

 

Zeit: 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr 

 

Ort: Gemeinde Nuthetal 

 Mehrgenerationenhaus 

 Schlüterstraße 46 

 14558 Nuthetal 

 

Leiter der Sitzung: Gerd Sommerlatte, Vorsitzender der Verbandsversammlung 

 

Teilnehmer: 9 Mitglieder (siehe Anwesenheitsliste) 

   

Verwaltung: Felix von Streit MWA GmbH 

 Waltraud Lenk MWA GmbH 

 Gudrun Schulze MWA GmbH 

 Susanne Bley MWA GmbH 

 

 Herr Held Geschäftsführer 

  Göken, Pollak & Partner 

 

 Herr Appelt Pro 2000 

 

Protokollführung: Ilona Richter MWA GmbH 

 

 

Vor Beginn der Sitzung werden folgende Unterlagen übergeben: 

 

zu TOP 3 Niederschrift der konstituierenden Sitzung der Verbandsversammlung des 

WAZV “Mittelgraben“ – 26. August 2014 (vorab per Mail) 

 

zu TOP 4 Tischvorlage Bericht der Verwaltung  

 

zu TOP 6 Drucksache 22/2014 – Trinkwassermengenpreis für den Kalkulationszeitraum 

01.10.2014 bis 30.09.2016 (Austausch) 

- Preiskalkulation Trinkwasser (vorab per Mail) 

 

zu TOP 11 Drucksache 27/2014 – Mengengebühr für Fäkalwasser und Fäkalschlamm für 

den Kalkulationszeitraum 01.10.2014 bis 30.09.2016 (Austausch) 

- Gebührenkalkulation Schmutzwasserbeseitigung (vorab per Mail) 
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Die Verbandsversammlung des WAZV „Mittelgraben“ wird um 19:00 Uhr durch den Vorsit-

zenden der Verbandsversammlung, Herrn Sommerlatte, eröffnet. 

 

 

TOP 1 Feststellung der Beschlussfähigkeit, der frist- und formgerechten Einladung, 

der fehlenden Vertreter sowie Anträge bzw. Bestätigung der Tagesordnung 

 

Herr Sommerlatte stellt fest, dass die Beschlussfähigkeit mit 9 Vertretern gegeben ist. Die 

Einladungen sind frist- und formgerecht zugegangen. 

 

Herr Sommerlatte bittet darum, dass keine Tischvorlagen am Sitzungstag verteilt werden. Die 

Unterlagen sollten möglichst mit den Sitzungsunterlagen fristgerecht versendet werden, damit 

diese gelesen werden können. 

 

Der Stellvertreter des Vorsitzenden der Verbandsversammlung wurde in der konstituierenden 

Sitzung der Verbandsversammlung am 26.08.2014 nicht gewählt. Die Wahl soll in der Sit-

zung am 05.11.2014 nachgeholt werden. Es wird um Vorschläge aus den beiden Mitglieds-

gemeinden gebeten. 

 

Weiter bittet Herr Sommerlatte um die Vorbereitung der Änderung bzw. Anpassung der Ver-

bandssatzung entsprechend dem Vortrag von Herrn Ernst. 

 

Da es keine Anträge zur Tagesordnung gibt, wird diese einstimmig bestätigt. 

 

 

TOP 2 Einwohnerfragestunde 

 

Ein Bürger aus Bergholz-Rehbrücke richtet eine Bitte an die Verbandsversammlung. 

Im Oktober werden die Rechnungen und Gebührenbescheide an die Bürger versendet, mit den 

zurzeit geltenden Preisen und Gebühren. Es ist damit zu rechnen, dass eine erhebliche Anzahl 

von Widersprüchen zu erwarten sind. Er bittet darum, dass der WAZV “Mittelgraben“ die 

Widerspruchsbescheide auf diese Widersprüche aussetzt, bis die zurzeit laufende Musterver-

fahren eines Kunden des WAZV „Mittelgraben“ bezüglich der Trinkwasserpreise und der 

Abwassergebühren durch das Landgericht und durch das Verwaltungsgericht entschieden 

sind. 

 

Herr Mirbach weist darauf hin, dass die Zahlungsverpflichtung bestehen bleibt. Es besteht die 

Möglichkeit, die Entscheidung über die Widersprüche auszusetzen, bis die Verfahren abge-

schlossen sind. 

 

 

TOP 3 Bestätigung der Niederschrift der konstituierenden Sitzung der Verbandsver-

sammlung vom 26.08.2014 

 

Herr Wienert sagt, laut Protokoll wurde beschlossen, dass der Finanzausschuss Nuthetal die 

Kostenvergleichsrechnung nicht erhält. Dann schlägt Herrn Mirbach vor, dass die Mitglieder 

des Finanzausschusses bei der MWA GmbH Einsicht nehmen können. Besteht die Möglich-

keit, dass Frau Hustig die Unterlage in der Gemeinde Nuthetal zur Einsicht stellen kann? 

 

Es wird der Antrag gestellt, den Satz auf Seite 10 oben „Herr Mirbach schlägt vor, …“. aus 

der Niederschrift zu streichen. 
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Herr Sommerlatte beantragt, in die Niederschrift statt dessen folgenden Satz einzufügen: „Die 

Mitglieder des Finanzausschusses der Gemeinde Nuthetal können bei Herrn Mirbach und 

Frau Hustig in die gewünschten Unterlagen Einsicht nehmen. Die vorläufige Kostenver-

gleichsrechnung bleibt weiterhin nicht öffentlich.“ 

 

Die Niederschrift vom 26. August 2014 wird mit der beantragten Änderung auf Seite 10 ein-

stimmig bestätigt. 

 

 

TOP 4 Bericht der Verwaltung 

 

Der Bericht der Verwaltung liegt den Mitgliedern vor. 

 

Herr von Streit informiert, dass die EWP nun ein Angebot gesandt hat, wonach der bestehen-

de Wasserlieferungsvertrag um 1 oder 2 Jahre mittels einer Nachtragsvereinbarung zu den 

bestehenden Konditionen verlängert werden könne.  

 

Herr Helmholdt fragt, wie der Verband damit umgehen wird. Bis zum Jahresende muss dazu 

eine Entscheidung getroffen werden. 

 

Zum Wirtschaftsplan 2015 berichtet Frau Bley, dass im Rahmen der Erstellung des Wirt-

schaftsplanes zunächst die Investitions- und die Sanierungspläne auszuarbeiten sind. Der 

Wirtschaftsplan 2015 wird Ende September 2014 / Anfang Oktober 2014 vorliegen und ent-

sprechend den Sitzungsterminen versendet. 

 

Herr Mirbach bittet Frau Bley, sich den Mitgliedern der Verbandsversammlung vorzustellen. 

 

Frau Bley ist seit dem 01.06.2014 als Controller bei der MWA GmbH eingestellt ist. Derzeit 

ist ihre Hauptaufgabe die Erstellung der Wirtschaftspläne 2015 für die MWA GmbH, für den 

WAZV “Mittelgraben“ und auch für den WAZV “Der Teltow“.  

 

Die Wirtschaftspläne werden zukünftig intern aufgestellt, um eine höhere Transparenz zu 

gewähren und für Anfragen besser aussagekräftig zu sein. Die Erfahrungen des externen Be-

raters, der bisher die Wirtschaftspläne maßgeblich aufgestellt hat, werden in der Anfangspha-

se genutzt. 

 

Herr Sommerlatte bittet darum, den Entwurf des Wirtschaftsplanes 2015 zeitnah an die Mit-

glieder zu versenden. 

 

Als nächste Sitzungstermine sind vorgesehen: 

 

Vorstand:   30.10.2014 WP 2015, Wasserwerk 

    13.11.2014 WP 2015, Wasserwerk 

 

Verbandsversammlung: 05.11.2014 1. Lesung WP 2015, Aussprache WW 

    26.112014 2. Lesung und Beschluss WP 2015 

      Aussprache und Beschluss WW 

 

 

TOP 5 Anfragen, Anträge, Mitteilungen und Sonstiges 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es keine Wortmeldungen. 
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TOP 6 Aussprache und Beschluss des Trinkwassermengenpreises für den Kalkulati-

onszeitraum 01.10.2014 bis 30.09.2016 

Drucksache 22/2014 

 

Herr von Streit erklärt einleitend, dass die Kalkulation in einer Beratung mit dem erweiterten 

Vorstand am 04.09.2014 noch einmal diskutiert und überarbeitet wurde. Unter anderem wur-

de zur Ermittlung der kalkulatorischen Abschreibungen die Abschreibungsdauer für Rohrlei-

tungen von 30 auf 40 Jahre erhöht. Im Ergebnis sind wir auf einen Trinkwasserpreis von 

1,70 € (netto) gekommen. Der Preis ist nahezu kostendeckend. Möglicher Weise werden wir 

bei der nächsten Kalkulation feststellen, dass wir nicht kostendeckend kalkuliert haben. 

 

Herr Mirbach schlägt vor, die Entwicklung nach einem Jahr zu prüfen und einen Statusbericht 

abzugeben. 

 

Herr Wienert schlägt vor, sich mit dem Thema Kalkulationsmethoden in Zukunft tiefgründi-

ger zu befassen. Allein beim Schmutzwasser gibt es 6 verschiedene Kalkulationsmethoden. 

Es darf nicht so sein, dass innerhalb so kurzer Zeit 5 verschieden Kalkulationen durchgearbei-

tet werden müssen. 

 

Herr Sommerlatte fragt, ob die aufgeschobenen Investitionsmaßnahmen aus dem vergangenen 

Jahr 2013 damit gefährdet sind. Herr von Streit erklärt, dass diese Maßnahmen aus dem 

Überhang 2013 nicht gefährdet sind, da Investitionen weitgehend fremdfinanziert sind. 

 

Frau Hustig ergänzt, dass in der Beratung bei der Prüfung festgestellt wurde, dass die Kredit-

belastungen gedeckt werden können.  Es wird bei der nächsten Kalkulation eine Verschie-

bung geben. Für 2013/2014 wird es aufgrund des höheren Wasserpreises eine Überdeckung 

geben, die nach dem KAG auszugleichen ist. Bei der nächsten Kalkulation wird es stabil blei-

ben, jedoch bei der übernächsten Kalkulationsperiode warnt sie jetzt schon, dass der Preis 

ansteigen wird. 

 

Herr Jahnke fragt, was es mit der Empfehlung der Kartellbehörde auf sich hat, die in einer 

Mail erwähnt wurde. Herr Mirbach antwortet, die Empfehlung lautete, dass der WAZV “Mit-

telgraben“ seine Preise neu kalkulieren soll und dass dabei eine Preissenkung herauskommen 

sollte, weil nach Einschätzung der Kartellbehörde die 1,98 € zu hoch wären. 

 

Herr Sommerlatte bittet um Abstimmung über die Drucksache 22/2014: 

 

Abstimmung berechtigte anwesende Stimmen 

 Vertreter Vertreter Ja Nein Enthalt. ungültig 

Gemeinde Michendorf 5 5 5 0 0 0 

Gemeinde Nuthetal 4 4 4 0 0 0 

 9 9 9 0 0 0 

 

Damit ist die Drucksache 22/2014 einstimmig beschlossen. Der Trinkwasserpreis für den 

Zeitraum 01.10.2014 bis 30.09.2016 beträgt 1,70 €/m³ netto bzw. 1,82 €/m³ brutto. 
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TOP 7 Aussprache und Beschluss der 3. Änderung der Entgeltregelung des Wasser- 

und Abwasserzweckverbandes “Mittelgraben“ für die Versorgung mit Wasser 

(VBW-ER) vom 16.09.2009 

Drucksache 23/2014 

 

Der soeben beschlossene Mengenpreis ist in der Anlage zur DS 23/2014 unter Nr. 1 einzufü-

gen: Netto 1,70 €  und Endbetrag 1,82 €. 

 

Herr Sommerlatte bittet um Abstimmung über die DS 23/2014: 

 

Abstimmung berechtigte anwesende Stimmen 

 Vertreter Vertreter Ja Nein Enthalt. ungültig 

Gemeinde Michendorf 5 5 5 0 0 0 

Gemeinde Nuthetal 4 4 4 0 0 0 

 9 9 9 0 0 0 

 

Damit ist die Drucksache 23/2014 einstimmig beschlossen. 

 

 

TOP 8 Aussprache und Beschluss der 4. Änderung der Ergänzenden Bedingungen 

des Wasser- und Abwasserzweckverbandes “Mittelgraben“ für die Versor-

gung mit Wasser (VBW-EB) vom 28.11.2001 

Drucksache 24/2014 

 

Frau Lenk informiert, dass mit diesem Beschluss die Ergänzenden Bedingungen für die Ver-

sorgung mit Wasser hinsichtlich der Abschlagsregelung geändert werden sollen. Statt bisher 

alle zwei Monate werden nun die Vorauszahlungen monatlich fällig. Diese Neuregelung ent-

spricht dem vielfach geäußerten Wunsch der Kunden. 

  

Herr Helmholdt fragt, ob die neue Abschlagsregelung mit einem höheren personellen Auf-

wand verbunden ist. Dies wird verneint.  

 

Herr von Streit ergänzt, es wird monatlich ein Elftel erhoben und im 12. Monat findet die 

Endabrechnung statt, in der die tatsächlichen Verbrauchswerte gegen die Abschlagszahlungen 

gerechnet werden. 

 

Herr Sommerlatte bittet um Abstimmung über die Drucksache 24/2014: 

 

Abstimmung berechtigte anwesende Stimmen 

 Vertreter Vertreter Ja Nein Enthalt. ungültig 

Gemeinde Michendorf 5 5 5 0 0 0 

Gemeinde Nuthetal 4 4 4 0 0 0 

 9 9 9 0 0 0 

 

Damit ist die Drucksache 24/2014 einstimmig beschlossen. 
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TOP 9 Aussprache und Beschluss der Mengengebühr für Schmutzwasser für den 

Kalkulationszeitraum 01.10.2014 bis 30.09.2016 

Drucksache 25/2014 

 

Es gibt keinen Diskussionsbedarf. Herr Sommerlatte bittet um Abstimmung über die Druck-

sache 25/2014: 

 

Abstimmung berechtigte anwesende Stimmen 

 Vertreter Vertreter Ja Nein Enthalt. ungültig 

Gemeinde Michendorf 5 5 5 0 0 0 

Gemeinde Nuthetal 4 4 4 0 0 0 

 9 9 9 0 0 0 

 

Damit ist die Drucksache 25/2014 einstimmig beschlossen. Die Mengengebühr für Schmutz-

wasser für den Zeitraum 01.10.2014 bis 30.09.2016 beträgt 4,17 €/m³. 

 

 

TOP 10 Aussprache und Beschluss der 4. Änderungssatzung zur Satzung über die Er-

hebung von Anschlussbeiträgen, Kostenerstattung für den Grundstücksan-

schluss und Gebühr zur Deckung der Kosten für die leitungsgebundene Ent-

wässerungsanlage des Wasser- und Abwasserzweckverbandes “Mittelgraben“ 

(Beitrags-, Kostenerstattungs- und Gebührensatzung – BKGS) vom 16.09.2009 

in der Fassung der Satzung zur Neufassung der beitragsrechtlichen Regelung 

in §§ 2 – 10 der Satzung über die Erhebung von Anschlussbeiträgen, Kosten-

erstattung für den Grundstücksanschluss und Gebühren zur Deckung der 

Kosten für die leitungsgebundene Entwässerungsanlage des Wasser- und Ab-

wasserzweckverbandes “Mittelgraben“ vom 16.04.2014 

Drucksache 26/2014 

 

Die soeben beschlossene Mengengebühr ist in der Anlage zu DS 26/2014 unter Nr. 2 einzufü-

gen. „Die Mengengebühr beträgt 4,17 € je m³ Schmutzwasser.“ 

 

Herr Sommerlatte bittet um Abstimmung über die Drucksache 26/2014: 

 

Abstimmung berechtigte anwesende Stimmen 

 Vertreter Vertreter Ja Nein Enthalt. ungültig 

Gemeinde Michendorf 5 5 5 0 0 0 

Gemeinde Nuthetal 4 4 4 0 0 0 

 9 9 9 0 0 0 

 

Damit ist die Drucksache 26/2014 einstimmig beschlossen. 

 

 

TOP 11 Aussprache und Beschluss der Mengengebühren für Fäkalwasser und Fäkal-

schlamm für den Kalkulationszeitraum 01.10.2014 bis 30.09.2016 

Drucksache 27/2014 

 

Es gibt keinen Diskussionsbedarf. Herr Sommerlatte bittet um Abstimmung über die Druck-

sache 27/2014: 
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Abstimmung berechtigte anwesende Stimmen 

 Vertreter Vertreter Ja Nein Enthalt. ungültig 

Gemeinde Michendorf 5 5 5 0 0 0 

Gemeinde Nuthetal 4 4 4 0 0 0 

 9 9 9 0 0 0 

 

Damit ist die Drucksache 27/2014 einstimmig beschlossen. Für den Zeitraum 01.10.2014 bis 

30.09.2016 beträgt die Mengengebühr für Fäkalwasser 9,83 €/m³ und für Fäkalschlamm 

59,41 €/m³. 

 

 

TOP 12 Aussprache und Beschluss der 3. Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur 

Grubenentwässerungssatzung (GGES) vom 16.09.2009 

Drucksache 28/2014 

 

Die soeben beschlossenen Mengengebührensind wie folgt in der Anlage zu DS 28/2014 zu 

ergänzen: Unter Nr. 2 9,83 € und unter Nr. 4 59,41 €. 

 

Es gibt keinen Diskussionsbedarf. Herr Sommerlatte bittet um Abstimmung über die Druck-

sache 28/2014: 

 

Abstimmung berechtigte anwesende Stimmen 

 Vertreter Vertreter Ja Nein Enthalt. ungültig 

Gemeinde Michendorf 5 5 5 0 0 0 

Gemeinde Nuthetal 4 4 4 0 0 0 

 9 9 9 0 0 0 

 

Damit ist die Drucksache 28/2014 einstimmig beschlossen. 

 

 

TOP 13 Information über das Wasserversorgungskonzept – aktueller Stand 

 

Herr von Streit berichtet zum Wasserversorgungskonzept, dass die Pilotbohrung des Ver-

suchsbrunnen läuft. Wir werden über die Ergebnisse entsprechend informieren und diese in 

die Berechnungen einfließen lassen. Wir sind nach wie vor mit der Forst wegen des Grund-

stückserwerbs in Verhandlung.  

 

Das VOF-Verfahren zur Vergabe der Planungsleistung Wasserwerk läuft. Mit allen Bietern 

wurden Gespräche geführt. Die Abgabe der finalen Angebote wird bis zum 12.09.2014 erfol-

gen. Danach wird die Auswertung vorgenommen und ein Vorschlag erarbeitet, so dass plan-

mäßig bis zum 30.09.2014 die Planungsleistung vergeben werden kann. 

 

In den Verhandlungen mit den Bietern wurde abgesprochen, dass die Planungsleistung pha-

senweise zu erbringen ist und abgebrochen werden kann, wenn das Wasserwerk auf Grund 

der Beschlüsse der Verbandsversammlung nicht realisiert wird. 

  

Herr Jahnke fragt, welche Leistungsphasen zum 30.09.2014 beauftragt werden sollen und mit 

welchen Summen. Herr von Streit antwortet, die Leistungsphasen 1 bis 9 werden beauftragt. 

Wenn die Verbandsversammlung zu einem negativen Votum hinsichtlich des Wasserwerkes 

kommt, können wir aussteigen. Bis dahin ist maximal die Phase 2 ausgeführt. 
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Herr Jahnke möchte den Preis für die Leistungsphasen 1 und 2 wissen. Herr von Streit wird 

per E-Mail darüber informieren. 

 

Herr Jahnke kritisiert, dass die Planungsleistung beauftragt werden soll, bevor über den Neu-

bau des Wasserwerkes entschieden ist. Herr Mirbach erwidert, dass der enge Zeitplan das 

erforderlich macht.  

 

 

TOP 14 Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2013 

Drucksache 29/2014 

 

Herr Sommerlatte übergibt das Wort an Herrn Held, Geschäftsführer von Göken, Pollak und 

Partner. 

 

Anhand einer Präsentation berichtet Herr Held über die Ergebnisse der Prüfung zum Jahres-

abschluss 2013. Es wurden die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung, der Jahresabschluss, der 

Lagebericht und die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung geprüft. 

 

Er nennt wesentliche Zahlen aus dem Jahresabschluss und erläutert diese. 

 

Die Vermögenslage wird anhand der Strukturbilanz dargestellt, das sind die betriebswirt-

schaftlich ausgewerteten Zahlen aus der Jahresbilanz. Die gekürzte Bilanzsumme beträgt auf 

der Aktiv- und auf der Passivseite 51.059 T€. Gegenüber dem Vorjahr gab es keine wesentli-

che Veränderung. 

 

Herr von Streit bittet Herrn Held um Erläuterung des Begriffes „gekürzte Bilanzsumme“.  

Ausgehend von der Strukturbilanz sind Kürzungen vorgenommen worden, insbesondere wur-

den Rechnungsabgrenzungsposten abgezogen. Daraus resultiert die Abweichung der Bilanz-

summe im Vortrag zu der im Jahresabschlussbericht.  

 

Das Anlagevermögen auf der Aktivseite beträgt 48.157 T€. Das sind die Wasserver- und 

Abwasserentsorgungsanlagen des Verbandes, die in der Bilanz ausgewiesen werden. 94,3 % 

des gesamten Vermögens sind Anlagevermögen. Im Jahr 2013stehen den Investitionen von 

1,2 Mio. € planmäßige Abschreibungen in Höhe von ca. 2.0 Mio. € gegenüber, so dass sich 

das Anlagevermögen um 800 T€ verringert hat. 

 

Auf der Passivseite ist der größte Posten das wirtschaftliche Eigenkapital mit 35.825 T€. Im 

Vergleich zum Vorjahres ist ein Plus von 3.578 T€ zu verzeichnen. Darin ist das Jahresergeb-

nis 2013 mit 2.176 T€ enthalten, aber auch die Zugänge von veranlagten Beiträgen.  

 

70,2 % wirtschaftliches Eigenkapital sind eine beachtliche Finanzierungsbasis gegenüber den 

Fremdfinanzierungen. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind im Jahresab-

schluss mit 14,7 Mio. € ausgewiesen. 

 

Zur Veranschaulichung der Finanzlage wird in einem Diagramm der Kapitalfluss dargestellt 

und erläutert.  

 

Verständnisfragen werden beantwortet, insbesondere betreffen diese die Rückstellungen für 

Gebührenausgleichszahlungen und den Kassenkredit. Der Jahresabschluss stellt die Situation 

zum Stichtag 31.12.2013 dar und kann somit nicht alle Vorgänge im Verlauf des Jahres wi-

derspiegeln. 
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Die Ertragslage erläutert Herr Held detailliert für den Verband insgesamt sowie für die Spar-

ten Trinkwasser und Schmutzwasser. 

 

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Göken, Pollak & Partner hat den Jahresabschluss - be-

stehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Finanzrechnung sowie Anhang – unter 

Einbeziehung der Buchführung, den Lagebericht und auch die wirtschaftlichen Verhältnisse 

des Verbandes geprüft. 

 

Im Ergebnis wurde am 4. Juli 2014 dem Jahresabschluss 2013 der uneingeschränkte Bestäti-

gungsvermerk erteilt. Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen gegen die vorgelegten Zahlen 

geführt. Sie sind nach den gesetzlichen Vorschriften und den landesrechtlichen Bestimmun-

gen ermittelt worden. Die Buchführung entspricht den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buch-

führung und vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der wirt-

schaftlichen Lage. 

 

Zum Lagebericht entsteht eine rege Diskussion bezüglich der Beurteilung des Wasserwerkes 

durch die Verwaltung. Im Ergebnis wird der Antrag gestellt, aus dem Lagebericht unter Punkt 

9, 3. Absatz den Satz „Nach den bis zur Erstellung des Lageberichtes vorliegenden Infor-

mationen und Berechnungen erscheint die Errichtung eines verbandseigenen Wasserwerks 

als die wirtschaftlichere Alternative“ – zu streichen. 

 

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 

 

Herr Sommerlatte bittet um Abstimmung über die Drucksache 29/2014: 

 

Abstimmung berechtigte anwesende Stimmen 

 Vertreter Vertreter Ja Nein Enthalt. ungültig 

Gemeinde Michendorf 5 5 5 0 0 0 

Gemeinde Nuthetal 4 4 0 0 4 0 

 9 9 5 0 4 0 

 

Damit ist die Drucksache 29/2014 mit Stimmenmehrheit beschlossen. Der Jahresabschluss 

2013 ist mit der beschlossenen Streichung im Lagebericht festgestellt. 

 

 

TOP 15 Entlastung des Verbandsvorstehers 

Drucksache 30/2014 

 

Die Verbandsversammlung beschließt: Der Verbandsvorsteher Reinhard Mirbach wird auf 

der Grundlage des beschlossenen Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2013 entlastet. 

 

Herr Sommerlatte bittet um Abstimmung über die vorliegende Drucksache 30/2014: 

 

Abstimmung berechtigte anwesende Stimmen 

 Vertreter Vertreter Ja Nein Enthalt. ungültig 

Gemeinde Michendorf 5 5 5 0 0 0 

Gemeinde Nuthetal 4 4 0 0 4 0 

 9 9 5 0 4 0 

 

Damit ist die Drucksache 30/2014 mit Stimmenmehrheit beschlossen. 
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TOP 16 Bestellung des Wirtschaftsprüfers für den Jahresabschluss 2014 

Drucksache 31/2014 

 

Nach Beratung in der Vorstandssitzung am 04.09.2014 wird entsprechend dem Votum des 

Vorstandes vorgeschlagen, die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Göken, Pollak & Partner 

Treuhandgesellschaft mbH, NL Potsdam mit der Prüfung des Jahresabschlusses 2014 zu be-

auftragen. 

 

Herr Sommerlatte bittet um Abstimmung über die Drucksache 31/2014: 

 

Abstimmung berechtigte anwesende Stimmen 

 Vertreter Vertreter Ja Nein Enthalt. ungültig 

Gemeinde Michendorf 5 5 5 0 0 0 

Gemeinde Nuthetal 4 4 4 0 0 0 

 9 9 9 0 0 0 

 

Damit ist die Drucksache 31/2014 einstimmig zum Beschluss erhoben und die Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft Göken, Pollak & Partner mbH mit der Prüfung des Jahresabschlusses 

2014 zu beauftragen. 

 

Herr Sommerlatte beendet die Sitzung um 20:30 Uhr. 

 

Nuthetal, 25.09.2014 

 

 

 

Gerd Sommerlatte 

Vorsitzender der Verbandsversammlung 


